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WIESN IST MACHT
Stell dir vor, du hast Geburtstag und dein Nachbar feiert ihn 
dir weg. So ähnlich geht es 
dem Oktober; wir legen 
daher zum Start dieser 
Septemberausgabe eine 
Nichtleseminute für ihn 
ein. Eine weitere Gedenk-
minute bekommt die um 
ihre Wiese beraubte 
Theresienwiese. Auf die 
unsrige verzichten wir, 
obwohl das KVR seinen Wirtespezln offiziell genehmigt hat, 
dass eine Maß nur 0,9 Liter haben muss, leider aber nicht, 
dass unsrerseits 9 Euro ein Zehner sind.
Wie immer hat es sich unsere Redaktion zum Ziel gemacht, 
dich auf das berühmteste Promillestüberl im Universum vor-
zubereiten. Dazu zählen auch die praktischen Schnittmuster 
oben vom Modell WINDEL und URINELLA. Bei 17 Toiletten auf 
1.000 Sitzplätze ist natürlich alles erlaubt, alles außer Wildbie-
seln. Das kostet 20 Euro, in Wiesnwährung zwei Maß á 9,80€, 
zwei von sieben Millionen 9-Zentiliter-Mäßchen, die dir die 
andern auch dieses Jahr wieder vor der Nase wegtrinken 
werden.
Du weisst Bescheid. Wiesn ist Macht, ahnte der britische Phi-
losoph Bacon schon ein viertel Jahrtausend, bevor es sie gab. 
Die Briten haben‘s eben drauf.

Prost!

Natürlich immer mit Bacon. 

Eure Flashies

Inhalt

12 Promille in Polen, Bierhexen auf  
dem Scheiterhaufen und das Weimarer 
Reinheitsgebot von 1348: Teste dein 
unnützes Bierwissen und sammle  
noch mehr davon ab S. 20!

Reinheitsgebot und viel Chemie: 
Lehrstuhlchef Prof. Becker von der 

berühmten Brauer-TU Weihenstephan 
sitzt im Gremium für reines Bier und 

kann alles erklären ab S. 18

Das älteste Gewerbe der Welt hat mehr 
Erfahrung mit Blasmusik als jeder 
Kapellmeister. Glaubst du nicht?  
Lilly vom Truderinger Pascha erklärt  
es dir. Auch gern persönlich. S. 26

Schon immer wird hier geafterwiest, 
das Wort Afterwiesn taucht aber erst 
2008 auf: Zum ersten Mal jenseits der 

Clubszene! Das Interview mit den 
Chefs gibts ab Seite 30!
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	THE  NIGHT. (WAS) MADE BY Q.
„Q CLUB in Insol-
venz“ war die 
überraschendste 
Nightl i f e-Mes-
sage des Som-
mers. Der Club 
ist die größte Dis-
kothek der Kultfa-
brik, seit der Zerschlagung der Klangwelt die 
größte Münchens. Jahrelang war er der erfolg-
reichste aller Großclubs der Stadt! 
Radiokampagnen, über die die ganze Stadt 
redete („The Night. Made by Q.“), jeden Monat 
eine große Mottoparty, hochwertige Club-Bild-
kalender, gute DJs, professionelle Werbung: Jah-
relang wurde alles richtig gemacht.
Dann nicht mehr. Die Geschäftsführung steckte 
viel Energie in eine geplante, letztlich chancen-
lose Pizzakette, dann in den Umzug des Willenlos. 
Über Radiokampagnen spricht seit Jahren keiner 
mehr, den letzten Kalender gab es vor drei 
Jahren, monatliche Mottopartys vor zwei Jahren, 
selbst der Clubgeburtstag wird nicht mehr gefei-
ert. Die jüngste Veranstaltung mit dem tech-
noiden Subkultur-Künstler Armand van Helden 
sorgte für mehr Verwirrung als Begeisterung.
Ungeplant ist die Insolvenz wohl nicht: Schon im 
Dezember schied Mastermind Baskim Kaytas 
aus der Geschäftsführung aus. Er bestimmte 
Werbung, Events, Umbauten, alles, ist nun 
Geschäftsführer im Willenlos. Den Q-Club führt 
sein früherer Co-Chef alleine.
Die Zukunft des Großclubs ist offen, die Kultfa-
brik ist als Vermieter und Mitgesellschafter 
nicht erfreut. Der Gebäudetrakt wird erst 2015 
abgerissen.

	AUS  EINS MACH FÜNF: 
	DIE  KLANGWELT
„Klangwelt doch 
nicht insolvent“: 
Positive Schlagzei-
len sind keine. Nicht 
pleite, trotzdem wird 
es die KLANG-
WELT nicht mehr 
geben. Als Mega-
Club „4004“ hatten ihn Nürnberger Disko-
theken-Investoren mit 5 Floors eröffnet. Zuletzt 
bewirtschafteten sie als eigenständigen Club 
nur noch das ROCKSTUDIO. Seit August ist 
auch dieses Projekt zu Ende. Die Klangwelt 
wurde bereits im Oktober 2012 an Investor 
IVAN SOKIC verkauft. 
Bereits seit Mai ist der frühere TechnoClub 
abgetrennt: Bauunternehmer Klaus Gunselmann 

hat sich für seinen CLUB ESCAPE die extrem 
erfolgreiche HipHop/Black-Party RON DE VU 
für Freitags gesichert; Verträge mit der Klang-
welt blockierten bisher elektronische Beschal-
lung. Ab September wird sich das Samstags nun 
ändern.
Investor Sokic selbst wird nur einen Club selbst 
bewirtschaften: sein VIP CLUB erhält den frü-
heren MAINFLOOR als Diskothek mit über-
wiegend Balkan-Publikum. Den früheren 
GoldRoom mietet der Macher des Barysphär für 
Schlager (Freitag) und Blackmusic (Samstags), 
das Rockstudio übernimmt ein Mieter als Disko-
thek für Bosporus-Pop. Offen ist bisher noch das 
von Anfang an unglückliche FOYER. Die Pläne 
sind übrigens ziemlich genau das, was wir an 
dieser Stelle im Dezember prophezeiten. Da 
hatten die Nürnberger Investoren behauptet, 
dass es nicht stimmt. 

	AUS  EX-MILCHBAR WIRD LOVERS
Wir könnten uns kurz fassen: 
Außer dem Opening Wee-
kend am 07. und 08. Septem-
ber mit Fremdveranstaltern 
steht zehn Tage vor Eröffnung 
noch gar nichts Konkretes. 
HipHop & R‘n‘B soll auf dem 
Programm stehen, der Toiletten-Vorraum, ein 
zweiter Floor mit Dance & House werden. Das 
vereinbarte Treffen zwecks Besichtigung mit 
Z-Promi LAMBERT DINZINGER verlief eher 
unüblich: Unser Redakteur wagte es nämlich, 
zur vereinbarten Uhrzeit den Club zu betreten, 
anstatt sich abholen zu lassen. Dinzinger war 
anwesend, aber im Gespräch; unser Redakteur 
besichtigte also die Baustelle alleine. Der 
unpünktliche 21jährige Jungspung überrea-
gierte ziemlich uncool und rief seinen Anwalt 
an: Er solle gegen uns eine Anzeige wegen 
Hausfriedensbruch stellen. Bei der telefo-
nischen Terminvereinbarung hatte er bereits 
erwähnt, dass er „permanent mit Bild und Bunte“ 
in Kontakt sei. Passt ja. Der Club wird sicher ein 
ganz heißes Ding... Dinzingers gleichnamiger 
Vater ist Sportmoderator beim Bayernfunk und 
Multimillionär (wie war das mit den Rundfunk-
gebühren?). Er hatte im Juni für seinen Sohn die 
Ex-MILCHBAR gekauft. 

	 WERK 1 KULTFABRIK: 
MR WONG, BLUE SUN
Das Werk 1 war das Herz der 
Pfanni-Fabrik; in zwei Jahren 
wird es abgerissen. Trotzdem 
entstehen hier immer noch 
neue Clubs. Nach langem 

Leerstand im frühe-
ren KOI das 
MR.WONG - die 
Idee eines Fern-
ost-Clubs ist neu in 
der City. Der Sams-
tag rockt mit Fern-
ost-Pop aus Vietnam, 
Korea und Japan. Westlich inspiriert, aber 
ebenfalls international ist der Freitag mit 
Blackmusic. 
Einen Selbstläufer wie beim RAFAEL erhoffte 
sich der Inhaber auch für seinen Zweit- und 
Nachbarclub NOA. War aber nicht so, im Juli 
das geräuschlose Finale. BLUE SUN heißt der 
Club nun, das neue Konzept ist noch nicht 
bekannt. 

	AUS  MAX MORITZ WIRD GECKO
Neuer Name, neues Glück, gleiche Chefs. Der 
Großclub am Maxeplatz hat beim Opening vor 
6 Jahren den Brandschutz vor sich her gescho-
ben. Im Juni musste der Club nun schließen 
und komplett umbauen. Die Betreiber, darun-
ter die letzten von M-Park/Klangwelt (s.o.), 
wollen den Umbau wie bereits in der Klang-
welt auch hier für ein neues Lichtkonzept 
nutzen. Neueröffnung als GECKO-Diskothek 
(„Gecko - Feiern wie ein Tier“) im Oktober, der 
Termin steht noch nicht fest. 

GEHT WÄHLEN!
Uns geht‘s gut. Solang kein Pulla-
cher Schlapphut deine gescannten 
Log-Ins oder PIN‘s gegen Bares ver-
scherbelt, solang du keine Wohnung 
brauchst, solang du dich nicht über Spezl-
wirtschaft aufregst, weil unsere Justizministe-
rin Tochter eines Innenministers (also Poli-
zeichefs) ist, ihr Mann Psychiater-Lobbyist, 
und unsere Justiz entsprechend. Leider wird 
es nach der Wahl wie schon nach der letzten 
vor 5 Jahren wieder losgehen mit Club-Raz-
zien, mit Feierverbot zur Gottesdienstzeit 
(Sonntags 07-11 Uhr), ebenso zur Putzstunde 
(05-06 Uhr) und vielem, was zur Zeit auf Eis 
liegt, weil Unzufriedene „falsch“ wählen 
könnten. Nicht dass die Bayern-SPD viel 
besser wäre; am Ostbahnhof will sie 8.000 
Arbeitplätze genehmigen, aber nur zweitau-
send Wohnungen, und die Lärmschutz-Hy-
sterie nach 22 Uhr nervt auch. 
Wozu trotzdem wählen? Weil sonst andere 
für dich mitwählen. 50 % Wahlbeteiligung 
heißt, dass jede Stimme für zwei zählt. Dann 
lieber selbst wählen - egal was.
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SO 08.09. BACKSTAGE
ROTE SONNE SUPERRAVE
Dritte und letzte Runde beim Rave der 
Superlative. Open Air, Day and Night, 
Start 14 Uhr, Ende Montagfrüh. Auf-
regendes Highlight: Detroit-Legende 
JUAN ATKINS mit UndergroundResi-
stance-Gründer MAD MIKE BANKS, 
vermutlich die wichtigste Schlüssel-
figur in der Entwicklung Detroits zur 
TechnoCity. Beide produzieren seit 
Anfang der 80er elektronische Musik 
für die Floors der Welt! Da sie unter At-
kins‘ Alias MODEL 500 nach München 
kommen, steht ein Live-Gig mit ganz 
starkem Trend „Back to the Roots“ ins 
Haus. MODEL 500-Gigs sind sowas von 
selten, dass wir natürlich noch keinen 
erlebt haben. - Lange erwartet: Super-
rave-Superstar DOMINIK EULBERG, 
der Spezialist für mitreißend- atmo-
sphärischen Techhouse. Am Mainfloor 
außerdem die Hamburger Minimal-
trance-Frickler EXTRAWELT. Das 
junge Berliner Label Kallias bekommt 
zurecht einen eigenen Floor: Mit dem 
melodieverliebten Techhouse-Zaube-
rer ALLE FARBEN, mit EGOKIND, 
BEBETTA und KLANGKÜNSTLER 
fährt das Label sämtliche Shootingstars 
in München auf! Der dritte Floor ge-
hört Berlins berühmtem Partyzirkus 
HOMOPATIK, der vierte den Münch-
ner DJs aus allen Clubs. Lieblings-DJ 
Matze Cramer für die Sonne, Muallem 
fürs Bob, Ana fürs Harry, viele mehr. Ko-
stenpunkt: 22 Euro. Für dieses LineUp 
einfach nur superfair!

Highlights

DO 05.09. ROTE SONNE
OLIVER KOLETZKI
„Ich war die meiste Zeit 
meines Lebens eine arme 
Sau ohne Geld, dessen Mu-
sik keiner hören wollte“, 
sagt Koletzki im akutellen 
MELT!-Interview - eines von 
unzähligen Festivals, für die 
er in diesem Sommer die 
Mainstage rockte. Erst spät 
fand er den Weg von seiner HipHop-Band zum 
Elektro, wurde mit dem Titel Mückenschwarm 
erfolgreich, wanderte dann längere Zeit ab zum 
Elektropop, gemeinsam mit seiner (inzwischen) 
Ehefrau Fran. Inzwischen rockt er ganz gerne 
wieder solo.

SA 07.09. 8 BELOW
JOSHUA JESSE
Auflegen haben wir ihn 
noch nicht gehört, aber die 
Biografie ist cool: Jesses 
Papa ist der Gitarrist der le-
gendären Band EINSTÜR-
ZENDE NEUBAUTEN, 
seine Mutter seit Anfang der 90er Türsteherin 
in vielen wichtigen Berliner TechnoClubs, vom 
Tresor bis zur Bar25, mit drei Jahren krabbelte 
er daheim dem Westbam auf die Beine. 15 Jah-
re später das erste Set, dann Suicide Circus, 
Arena, 2012 Katerholzig und Watergate. Und 
Mama passt an der Tür auf. So sind sie, die 
Mamis.

FR 06.09. NOX 
DJ DEAN
Die Musikrichtung 
Trance führt in Mün-
chen ein kümmer-
liches Dasein wie ein 
Laubfrosch in der Wü-
ste Gobi. Woanders 
aber nicht: Der Hamburger TUNNEL CLUB hat 
Kultstatus, seine Tunnel Trance Force-Compila-
tions landen sämtlich in den Charts, die aktuelle 
Vol. 63 ist gerade zwei Monate alt. Hinter der 
Compilation-Reihe steckt der Chef-Resident 
vom TunnelClub, DJ DEAN. Seit 1995 dreht er 
dort die Teller - er weiß, wie Party funktioniert. 
Wahrscheinlich sogar in der Wüste Gobi und in 
München.

                                                                                     
          C

hris Liebing@Rote Sonne

FR 06.09. SONNE, HARRY, 
BOB, PACHA
Die erste Koop mehrerer elektronischer Clubs 
in München. Dabei CHRIS LIEBING in der 
Sonne: Mit seiner ansteckenden guten Laune 
als Markenzeichen und straighten Techno
beats hält sich der Frankfurter seit über zehn 
Jahren konsequent ganz oben in der Beliebt-
heitsskala. Im Harry Housemusic mit den 
BUNTEN BUMMLERN und TIEFSCHWARZ, 
im Pacha der Münchner DJ HELL und im Bob 
präsentiert UK-House Mastermind STEVE LA-
WLER seine Ibiza-erprobte Technoabfahrt. Da 
die Headliner gleichzeitig spielen, wird das 
Ganze nicht jedem was bringen (außer erhöh-
tem Eintritt: 20€). Eine gute Gelegenheit, mal 
einfach so die beteiligten Clubs abzuchecken, 
ist es in jedem Fall.

12.-14.09. 10 YEARS WEEKEND
HARRY KLEIN
1993 kam nach 10 Jahren das 
Ende für den berühmtesten 
Münchner Technoclub aller 
Zeiten: das ULTRASCHALL. 
Zwei Ultraschall-Chefs - das 
Ehepaar Upstart - verab-
schiedeten sich auf 2 Jahre 
Elternurlaub, Michi Kern startete Pacha und 8Seasons. Da-
vid Süß blieb; für ihn und alte USchall-Mitarbeiter baute 
der damalige Optimol-Geländechef Wolfgang Nöth eine 
„Garage“ für seinen Gabelstapler. Kaum fertig, wurde 
der Schwarzbau 2004 zum Harry Klein, und wegen der 
zeitlichen und räumlichen Nähe als USchall-Nachfolger 
bejubelt. 2010 Umzug in die Sonnenstraße. Das Jubiläum 
wird gefeiert: Donnerstag mit allen Veranstaltern, Freitags 
mit den Resident-DJs, Samstag mit DINKY und BORIS 
aus Berlin.
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SA 14.09. PENTHAUS
AKA AKA ft. THALSTROEM
Gerade habe ich überlegt, ob 
man das schreiben kann: „Bester 
LiveAct: AkaAka“. Also „Bester 
LiveAct“ googeln. Treffer ist das 
PARTYSAN-Voting Nach Kalk-
brenner, Turmstrasse und Format B
auf Platz 1: Aka Aka. Na also. Die 
Gutelaune-Meister mit ihrem 
Trompeter THALSTROEM - seit 
Jahren ein vielgebuchter Meister in den Jazzclubs der 
Hauptstadt - haben sich diesen Rang wirklich verdient. 
Mit einem Live-Trompeter aufzutreten war eine Inno-
vation. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass sie richtig 
war. Im Gegensatz zu anderen Größen sind sie sich 
auch fürs Land nicht zu schade. Like!

 v.l.: JUAN ATKINS, BEBETTA, ALLE FARBEN, D.EULBERG, EXTRAWELT

Ultraschall Riem 1994

Aka Aka @ 
Rave on Snow 2012
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SO 15.09. VILLA FLORA
RICHIE HAWTIN
20€ Eintritt sind für den Berliner mal 
wieder extrem hoch gegriffen, nur wer 
rechtzeitig dran war - also Mitte August 
- bekam mit 13 € einen fairen Preis. Al-
lerdings auch das volle Wetterrisiko. 
Schon in den 90ern ist der gebürtige 
Engländer mit seinem Projekt Plastik-
man erfolgreich, sein Label PLUS 8 gehört zu den wichtigen 
des Jahrzehnts. Dann wird aus Plus8 das m_nus-Label, aus 
Hawtin ein Berliner. M_nus ist das führende Label des lan-
gen Minimal-Trends. Danach wird es ruhig um Hawtin (Jah-
reseinkommen 6,5 Mio), er fällt eher durch zuviel Drogen 
beim Auflegen und Vinylbashing auf. 2013 buchte ihn mit 
der kommerziellen ULTRA nur ein einziges Festival.

                                                                                        
             

          
 Noze@Rote Sonne

FR 13.09. ROTE SONNE
LIVE: NOZE
Blödsinnige Texte zum lockerma-
chen und eine äußerst amüsante 
Live-Show, ganz ernsthaft gute 
Musik, die dabei alles andere als 
ernsthaft ist. Ein bißchen House, 
ein bißchen Klavier-Blues, ein biß-
chen Oldschool-Duettgesang. Ty-
pisch französische Kreativität, zu-
dem vom GET PHYSICAL-Label. 
Dass Aka Aka ihren Titel „You have 
to dance“ gezockt haben, spricht 
auch für sie. Lustig und geil. Melo-
disch-ruhiger Support kommt vom 
Frankfurter Falscher Hase. 

FR 20.09. HARRY KLEIN
OLIVER HUNTEMANN
Dass er vor 30 Jahren Deut-
scher Breakdance-Meister 
war, sieht man ihm nicht 
an. Dass er seit 1990 auflegt 
und schon wenig später 
als HUMATE Techno-Ge-
schichte schrieb, das hört 
man dafür. Huntemann ist 
in der elektronischen Mu-
sik wie ein Fisch im Wasser; 
sein eigenes Label CON-
FUSED gehört zu den besten im Land (selbst re-
leased er auf seinem jüngeren Label Ideal) seine 
Livealben PLAY! bewiesen seine DJ-Qualitäten. 
Alle Jahre wieder im Harry, diesmal pünktlich zur 
Wiesn.

SA 21.09. HARRY KLEIN
FORMAT B
Vor dem großen Erfolg teilten sich die bei-
den Toningenieure ein Studio mit AKA AKA. 
Musikalisch passte die Partnerschaft gut: 
Nimmt man AkaAka ihren Trompeter, klingt 
der gut gelaunte Techhouse der beiden 
Duos nicht ganz unähnlich, auch gründeten 
beide gleichzeitig ihre Labels, FORMATIK 
heißt das von Format B.
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SA 21.09. 8 BELOW 
FARBENSEHEN MIT KOEN GROENEVELD
Koen Groeneveld ist wieder mal 
einer der Namen, die keiner kennt. 
Aber verdammt viele kennen sei-
nen Sound: Der Holländer hat unter 
unzähligen Alias released. Am be-
kanntesten als KLUBBHEADS („Turn 
up the Bass“), mit ITTY BITTY BOO-
ZY WOOZY („Tempo Fiesta“) und 
seinem Nuller-Rave-Projekt DRUN-
KENMUNKY („Calabria“). Oder 
das Prodigy/Sonic Infusion-Cover 
„Outa Space“ als MELLOW TRAX. 
Extrem cooles Gute-Laune-Booking 
mit starkem Hang zum Rave.

                                                   20 JAHRE KOMPAKT MIT ROBAG WRUHME, REINHARD VOIGT

FR 20.09. ROTE SONNE
20 JAHRE KOMPAKT KÖLN
Wer kennt noch No Respect, EyeQ, Dos or 
Die, die Megalabels der 90er? Aus, vorbei. 
Nicht für Kompakt. Im Gegenteil: Ein Pro-
duzent von US-Charthits gab sich für seine 
Techhouse-Produktionen aus Liebe zum 
Label sogar den Namen KÖLSCH. Schon 
im Münchner Ultraschall-Club der 90er ge-
hörten ihre Nächte zu den Highlights. Das 
Label schuf Trends, die selbst Berlin mitbe-
stimmten. Das gigantische Jubiläum stimmt 
aber nicht ganz: 1993 gründeten die Brüder 
VOIGT ihren Franchise-Plattenladen DELI-
RIUM. Erst mit der Selbständigkeit entstand 
der Name Kompakt. Den  feiern sie mit einer 
3 Generationen-Tour: Gründer REINHARD 
VOIGT, ROBAG WRUHME für die mini-
malistischen Nuller, COMA für die neue 
Generation.  

SA 21.09. STROM
MOONBOOTICA
Moonbootica ha-
ben es geschafft. 
Sie brauchen sich 
gar nicht mehr 
mit Subkultur-Fe-
stivals abgeben 
- diesen Som-
mer spielten sie 
gleich auf Rock am Ring/ im Park. Abgehoben 
sind sie trotzdem nicht, sonst wäre dieser Eintritt 
heute - 12€ - nicht möglich. „I can sell out Ma-
dison Square Garden masturbating“, haben sie 
auf Soundcloud Mike Tyson zitiert. Große Worte, 
großer Sound, große Party. Besonders für alle, 
die in dieser Location Moonbootica schonmal 
gefeiert haben - vor 5 Jahren war das, im THE 
GARDEN. Daumen hoch fürs Strom, die die faire 
Gage an euch weitergeben. 

SA 21.09. ROTE SONNE 
REDSHAPE

Wir wissen 
nicht, wie 
die Securitys 
am Schotten-
hamel rea-
gieren, wenn 
der Herr mit 
der Maske 
kommt. Auch 

nicht, wie das mit den Maßkrügen 
klappen soll. Wir wissen aber, dass 
seine Version des Sound of Detroit 
Techno in Reinstform ist und jede 
Menge Fans hat.

FR 6.9.13 STURM & DRANG
23:00 Florian Hirnreit live!, 
 Markus Heinlein, Andi Lehner,  
 Stefan Wimmer, 
 Freigeist & Freudentanz, 
 Plus Eins & Marco Boz, 
 E-Houser & Martin Schwarz, 
 Da Mane

SA 7.9.13 VORSPIEL
24:00–4:00 Sub

SA 7.9.13 SONIC’S SOUND  
4:00–Ende SESSION
 Stefan Amount, DJ Sonic

FR 13.9.13 VORSPIEL
24:00–4:00 David Dorovi

PALAIS
SEPTEMBER
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4:00–Ende LIEBE IST…
 Björn Wilke, 
 Poenitsch & Jakopic

SA 14.9.13 WE PLY
24:00 Redpat, Matthias Kick, 
 Electric Boogie, George Bleicher

FR 20.9.13 VORSPIEL
24:00–4:00 DFM

4:00–Ende NACHSPIEL
 Vincent Fries, Dennis Hardt 

SA 21.9.13 FREIRAUM 
24:00 KOLLEKTIV
 Lek & Lazar, Faulchen Fänther,  
 Beatkind

FR 27.9.13 FREAKSOUND
24:00 Mick Thammer, Sebastian Danz, 
 Lux Laabmayr, Mike Feldinger,  
 Markmechanik + Gerald Peklar

SA 28.9.13 VIER TAKTE FÜR 
24:00 EIN HALLELUJAH
 De La Maso, DML, Levin,  
 Small&Tall, Secret B Day Act

 

 PALAIS PrivatClub München
 www.palaisclub.de

 www.facebook.com/PalaisClub
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Vorspiel
Die ultimative Chance für Soundtalente!

Weitere Infos: www.facebook.com/VorspielPalais



KONZERTE September/Oktober

Konzerte

sa 07.09.  olypark  energy in the park, 24 €  
Mit Jan Delay, Gentleman, Tim Bendzko. Unser einziger unabhängiger 
Radiosender geht wie jedes Jahr in die Vollen. Jan Delay mit einem 
seiner selten gewordenen Solokonzerte - sein „aktuelles“ Album 
Bahnhof Soul ist schon geraume vier Jahre alt. Dazu Gentleman, 
großer Star der deutschen und sogar der jamaikanischen Roots 
Reggae Szene. Schließlich Nettgrinser Tim Bendzko, Ex-Fußballer 
beim Berliner FC Union und völlig spleenfreier Traumschwiegersohn, 
der hier seinen Stop zur „Ich steh nicht mehr still“-Tour einlegt.

DI/MI 17./18.09. Backstage Genetikk, 20 €  
Das Kollegah-Label Selfmade ist Heimat der Saarland-Rap-
per Genetikk, auf dem SPLASH!-Festival haben nun auch 
sie es zum Co-Headliner geschafft. Dafür übernehmen sie 
das Sido/Cro-Erfolgskonzept: Auftritt nur mit Maske. Sido 
gibt mit einer Coop Respects, ist beim Titel „Liebs oder lass 
es“ dabei. Auch WuTangs RZA, seine erste Deutschrap-
Coop, für gratis, wie Genetikk betonen. Ironisch und mit 
einem sympathischen Image zwischen Voodoo und Aliens.

Im April erschien sein zweites Album: „Hotel California“.

SA 05.10.  Kesselhaus MGMT, 35 €
Mit Kids hatten die Pop-Elektroniker - den Namen spricht man 
Management - vor 5 Jahren ihren großen Hit, der bis heute auf 
den üblichen Charts-Sendern eiert. Das spektakuläre Video 
dazu hat auf Youtube aktuell 25 Millionen Zugriffe. Mitte Septem-
ber erscheint ihr drittes Album, das natürlich ganz toll sein soll, 
sagt MGMT, „weniger verstört und paranoid“ als das Congratula-
tions-Album 2010. Soll wohl heißen: Zurück zum leichtgängigen 
Charts-Pop. Deswegen darf als Veranstalter auch der Lieber-
berg/Argo/Semmel-Gigant PGM ran.

SA 05.10. zenith wiz khalifa, 41 €
Neben Mac Miller ist der 26-jährige das Rap-Aushängeschild 
von Pittsburgh, Pennsylvania. Mit 19 hatte er sein erstes Album, 
schon ein Jahr später einen MajorDeal bei Warner, ein unbe-
schreiblicher Hype katapultierte ihn vom verstrahlten Kiffer 
aus dem Underground senkrecht in den „Black & 
Yellow“-Mainstream; 2012 war er Headliner beim weltgrößten 
HipHop-Festival SPLASH! - Jetzt tourt er mit dem neuen Album 
O.N.I.F.C. - VA: Muffat
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WIESNZAUBER HACKER PSCHORR BRÄUHAUS
Am nächstliegenden und unübersehbar am Hochhaus Theresienhöhe. Sehr spontan, 
weil ohne Reservierung. Außen modern, innen eine alte, wieder aufgebaute Dorfbrau-

erei. Sehr groß, daher selten Einlassstop. Und wenn: Eine Stunde Warten geht in Bar und 
Restaurant auch schnell rum (bis 02 Uhr). Mehr ab S. 30.        Täglich bis 4 Uhr, 10 € Eintritt 

AFTEROKTOBERFEST Löwenbräukeller 
Mit klassizistischem Treppenhaus, Turmstube, Terrasse und Festsaal die schönste 
Location. Von Münchnern für Münchner, kaum Touristen, dafür 15 Minuten zu Fuß. Mitt-
woch bis Samstag „Wiesnzelt“ schon ab 18.30 Uhr im großen Festsaal mit der Schot-
tenhamel-Liveband „Barfuss“ (Eintr. 22 €!). Afterwiesn auf 5 Floors (3 Indoor, 2 Terras-
sen). Montag und Dienstag etwas kleiner.        Außer SO täglich, open End, 10 € Eintritt

WIESN CLUB Kongresshalle 
Kongresse gibt es in der denkmalgeschützten 50er-Jahre-Halle zur Wiesnzeit keine, Party schon. 

Mit knapp 500 Quadratmetern ist die Halle extrem schnell voll; viel Platz geht für 
langfristig reservierte Tische drauf. Extreme Wartezeiten sind häufig. Musikalisch 
wie bei allen anderen: 80ies und Charts. 
Täglich bis 5 Uhr, 15 € Eintritt.dann bist du schon hier. Am WE regelmäßig wegen 

Überfüllung geschlossen, sonst lange Wartezeiten. Charts der 80er bis heute. 
Täglich bis 5 Uhr, 15 € Eintritt.

Escape: WIESNbash!
Vier Haltestellen mit der Wiesntram 19: Zu M-Park-Zeiten war das Escape die Tech-
noarea der Monsterdiskothek, inzwischen ist der Club längst selbständig. Fassbier, 
Eintritt frei in Tracht,  Freitags Blackmusic, sonst Charts, junge Leute. Vorteil: im klei-
nen Club lässt sich‘s auch mit 100 Leuten gut feiern. 
Dienstag bis Samstag, bis 05 Uhr, 5 - 8 €

Es ist unfassbar. Da bist du sportlich über 17 Kotzpfützen 
gesprungen, hast vorsichtig weite Bogen um australische Filz-
hutbanden in Lederhosen geschlagen, zwei Stunden vor der 
überfüllschlossenen Zelttür gewartet, und kaum bist du endlich 
drin, spielt die Band ihren Dankeschön-und-pfiad-di-Song, wie 
aus dem Nichts tauchen rüde Securitys auf und setzen dich 
schon wieder vor die Wiesn-Tür. Heimgehen? Du doch nicht!

Kultfabrik
Die alte Knödelfabrik ist Europas größ-
tes geschlossenes Partygelände und 
vor allem für Touristen erste Wahl. Hier 
warten über 20 Diskotheken auf Gäste, 
und zum Oktoberfest haben auch beson-
ders viele täglich geöffnet. Siehe rechts!

MILCHBAR
„Milch und Bier“ heißt der After-
wiesn-Klassiker in der MilchBar. Milch 
gibt es allerdings schon seit 15 Jahren 
nicht mehr hier. Eigentlich nichts 
besonderes, trotzdem Kult. 6-8 Euro 
Eintritt, täglich geöffnet.

Zehn Minuten sind es mit der U-Bahn vom 
Oktoberfest zum Ostbahnhof, hier ist die 
NIGHTWIESN. Die dicht an dicht gedrängten 
Clubs machen Atmosphäre, dazu die Nacht-
kantine als Nightwiesn-Zentrum. Ansonsten ist 
die Musik nicht anders als in der Innenstadt. 
Mindestens 5 Tage/Woche geöffnet haben:

NIGHTWIESNZELT
Nachtkantine
Herzstück der Afterwiesn am Ostbahnhof. Wie ein 
Wiesnzelt ist die Halle dekoriert, die Küche passt 
sich mit Schweinsbraten und Hendl an, Donners-
tag und Freitag Live-Bands, Biergarten bei gutem 
Wetter, Maß Bier, und drumrum jede Menge Dis-
kotheken zum Ausschwärmen! Täglich außer 
Sonntags bis 04 Uhr.

ROSES & Americanos
Einer der beiden Clubs hat immer auf, am 
Wochenende beide. Im Roses die üblichen Chart-
hits, im Americanos alles, was seit den 80ern in 
Rillen gepresst wurde und nach Party klingt.  Täg-
lich bis 5h

WILLENLOS
Angesagte neue Diskothek, Partysound von Clas-
sics bis Charts. Cocktails kosten nie über 4,50 €; 
Bier trinkt hier keiner. 6 Tage/ Woche geöffnet.   
Montag bis Samstag, bis 06 Uhr

RAFAEL
100% Wiesn-kompatibel: Täglich offen, Wiesn-Hits, 
Charts, Classics, unter der Woche Billigangebote. 
Die Ostbahnhof-Institution in Sachen Oktober-
fest-Spätschicht!  Täglich bis 05 Uhr

Wiesn-Special
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Am Ostbahnhof

089 BAR/PACHA
Die 089er ist ähnlich wie die MilchBar, aber 
ohne musikalische Hemmschwelle - von 
Charts bis Kitsch ist alles drin. Wie die Milch-
Bar sonst fast täglich geöffnet, zur Wiesn nun 
täglich. Dienstag bis Donnerstag im Verbund 
mit dem benachbarten Pacha. 6-8 € Eintritt. 

8 SEASONS WIESN SEASON
Lage- und beleuchtungsbedingt schlägt die 
größte Disko an der Sonnenstrasse in Sachen 
Touris wirklich alles. Werktags Partysound, 
Wochenende Mainstream-House. Gehobene 
Preise; Mittwoch bis Samstag und bis 05 Uhr.
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Wiesn-Special

IM INTERVIEW: THOMAS BECKER, BIERPROFESSOR
Das Reinheitsgebot wird 500  !

	 Herr Professor, was 
forschen Sie überhaupt an 
einem Produkt, zu dem es nur 
drei Zutaten geben darf?
Sehr viel. Wir arbeiten mit 170 
Mitarbeitern und 500 Studenten, 
unsere Brauschule* ist nicht nur 
die älteste der Welt, sondern 
auch weltweit bekannt. Am 
Weihenstephaner Berg geht es 
nicht um die Zutaten, sondern 
um deren Verarbeitung, um 
chemische und physikalische 
Prozesse, um Geschmacksstabi-
lität, industrielle Verfahren und 
vieles mehr.

	E s gibt ja viel mehr Zuta-
ten: Polyvinylpolypyrrolidon, 
Kieselgur, Propylenglykolal-
ginat etc. Trotz Reinheitsge-
bot.
Und es werden ständig mehr. 
Innerhalb des Brauerbundes 
diskutieren wir viel, wenn es um 
die Überwachung des Rein-
heitsgebotes geht. Jede Brauerei 
muss da die Hilfsstoffe für neue 
Verfahren genehmigen lassen. 

Meistens geht es um techni-
sche Hilfsstoffe, um Proteine, 
Polyphenole und mehr aus 
dem Bier zu filtern. Aber im 
Endprodukt darf nichts mehr 
davon enthalten sein.

	 Warum muss soviel 
ausgefiltert werden? 
Schmeckt frisches Bier 
nicht?
Doch, natürlich. Aber je mehr 
Stoffe im Bier sind, desto 
stärker reift es. Es kann runder 
im Geschmack werden, aber 
auch trüber. Nun soll ein 
Konzernbier im Handel nach 
neun Monaten schmecken wie 
am ersten Tag, und trüb darf 
es schon gar nicht werden. 
Also wird alles ausgefiltert, 
was eine Trübung bewirkt.

	 Geht das nicht auf 
Kosten des Geschmacks?
Es geht auf Kosten des Kör-
pers, und leider reagieren 
auch die aromatischen 
Bestandteile. Es gehört zu 

Das REINHEITSGEBOT ist das berühmteste Lebensmittelgesetz der Welt. Erst war die 
bayrische Variante von 1516 unbedeutend und nach 35 Jahren mit Wacholder und Korian-
der Schnee von gestern. Aber sie wurde Basis für das Deutsche Reinheitsgebot, und in 
drei Jahren wird sie 500 Jahre alt. Wir trafen Professor THOMAS BECKER, Chef der welt-
berühmten Brauer-Uni WEIHENSTEPHAN. 
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Hopfen. Frauen mögen den 
wichtigsten Geschmackslieferan-
ten nicht besonders, vor allem 
den bitteren Hopfen, der billiger 
ist als der aromatische. Wenn von 
drei Geschmacksträgern der 
wichtigste reduziert wird, schwin-
det der Raum für individuellen 
Charakter. Die bei den Großen 
übliche Schnellgärung und 
kürzere Reifung macht das Aroma 
auch nicht gerade vielfältiger.

	 Zweitwichtigster 
Geschmackslieferant ist dann 
das Malz?
Die Hefe wahrscheinlich vor dem 
Malz, eines bedingt das andere. 
Ganz grob: Aromatischer Hopfen 
sorgt für Zitrusaromen, bitterer 
Hopfen macht das Bier herb, Hefe 
erzeugt je nach Sorte blumige bis 
fruchtige Aromen, das Malz sorgt 
für den Alkohol und bei stärkerer 
Röstung für malzigen Geschmack, 
vor allem bei Dunkelbier.

	 62 von 80 süddeutschen 
Dunkelbieren erwiesen sich 
bei einem Labortest als 
gefärbte Helle. Das soll Rein-
heitsgebot sein?
Die „Farbe“ entsteht aus Malz 
und einem langen Kochen. In der 
gleichen Konsistenz gibt es das 
als Hopfenextrakt. Da aus Hopfen 
und Malz hergestellt, ist beides 
legal. Das Reinheitsgebot ist nun 
mal keine Garantie für den Cha-
rakter eines Bieres. Aber es ist ein 
Rahmen, in dem viel Individualität 
möglich ist.

	 Wenn ein Brauer für sein 
vielgerühmtes Bier ein paar 
Blätter Goldmelisse in den Sud 
streut, darf er es nicht mehr 
Bier nennen. Kleinlich?
Ja, aber es muss so sein. Wo ist 
sonst die Grenze, was noch geht, 
was nicht? Es gibt hunderte 
Sorten von Hopfen, jede bringt 
ein anderes Aroma. Wer richtigen 
Hopfen verwendet, erhält zusätzli-
che Aromavarianten über die 
Sudtemperatur. Es gibt über 
hundert Hefen, jede mit eigenem 

unserer Forschung, diese Effekte 
gering zu halten.

	 Welches ist Ihr persönliches 
Lieblingsbier?
Ein aromatisches, gut gehopftes 
Untergäriges. Verständlicher 
gesagt: Ein gutes Pils.

	S ie sind fein raus. Sie können 
es sich selbst brauen!
Oh, es gibt durchaus gutes Pils! Sie 
werden übrigens von mir nicht 
hören, dass irgendein Bier nicht 
gut sei! 

	A uch nicht bei 5.0 oder 
Öttinger?
Sie sind nicht schlechter als manch 
anderes Bier. Aber es ist natürlich 
schwierig, zu diesem Preis wirklich 
gutes Bier zu verkaufen.

	V iele Biersorten sind aus-
tauschbar geworden. Sagen Sie 
dazu auch nichts?
Doch, die Großbrauerei-Biere 
waren früher charaktervoller. Das 
liegt heute vor allem am wenigen 

Geschmack. Für obergäriges 
Bier gelten ein klein wenig 
andere Regeln,  z.B. sind weitere 
Getreidesorten zugelassen. 
Lagerzeit, Druck und Temperatur 
vor der Abfüllung verändern 
ebenfalls den Geschmack. Auch 
ohne Goldmelisse ist fast jedes 
Aroma möglich, wenn der Brau-
meister die Kunst des Brauens 
wirklich versteht.

Der Professor lässt einen Studen-
ten drei selbst gebraute Biere 
bringen. Eines begeistert mit  
Zitrusaromen (ein „Hallodri“), das 
zweite überrascht mit Bananen-
düften („White Hoplosion“), das 
dritte mit malzig-milder Blume, 
ein Frauenbier mit heftigen 9 
Prozent Alkohol. Es ist ein Trappis-
tenbier und nicht nach dem 
Reinheitsgebot gebraut.

Es gibt wunderbare Biere 
gerade in den USA, auch jenseits 
des Reinheitsgebotes, auch ich 
bin ein großer Fan davon. Aber 
„Bier“ steht für unser traditionel-
les deutsches Bier. Das Wort 
muss nicht auf einer Pale Ale- 
oder Stout-Flasche stehen - 
selbst wenn es nach dem Rein-
heitsgebot gebraut wurde. Für 
einen Hamburger ist es auch 
kein Qualitätskriterium, wenn 
„Fleischpflanzerl“ drunter steht.  

	 Warum bekommt man in 
Deutschland diese tollen Biere 
nicht?
Auch wir verkaufen unsere 
komplette Produktion der For-
schungsbrauerei ins Ausland, 
200.000 Liter, meist Pale Ale oder 
Stout. Gerade in den USA ist der 
Markt unendlich innovativ. Das 
mag an den Bieren liegen, die 
sie vorher hatten, da steigt man 
gerne um. Aber sie haben auch 
viele mittelgroße Brauereien. 
Wer als Großbrauerei mit einem 
einzigen Sud über 100.000 Liter 
Bier ausstößt, kann nicht sehr 
innovativ sein. Schon gar nicht in 
Deutschland, wo der Bierkonsum 
dramatisch zurückgeht.

	V ielleicht deswegen?
Das glaube ich nicht. Erfolgrei-
che Marken wie Augustiner 
und Tegernseer sind keine 
innovativen Biere - sie sind nur 
qualitativ hochwertig. Der 
Süddeutsche will neben 
seinem Weißbier sein Unter-
gäriges, malzig mit Restzucker. 
Ein anderes Problem ist der 
Vertrieb. Eine Brauerei braucht 
Marktmacht, um ein hochwerti-
ges, eher teures Bier im 
Getränkehandel überhaupt 
unterzubringen.

	D ann sollen sie das 
doch mal tun!
Wir haben viele Projekte von 
den kleinsten Brauereien bis 
hin zu den Giganten, und ich 
sage: Es kommt. Nicht bei den 
kleinen, die auf Tradition 
setzen, nicht bei den Gigan-
ten, die zu groß sind. Aber bei 
den mittleren und innovativen. 
Tucher hat seit kurzem ein 
wunderbares kalt gehopftes 
Bier in den Märkten, Schnei-
der Weisse ist neuerdings 
sehr erfolgreich mit ‚hopfi-
gen‘ Weißbieren,  Warsteiner 
hat mit der Sorte „Herb“ 
wieder ein gut gehopftes Bier. 
Die sehr hochwertige Marke 
„Craft“ von Bitburger gibt es 
bisher nur im Online-Handel. 
Aber das ist erst der Anfang !
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Bushaltestellen-Werbung, leicht 
angepasst



Interview

Hättest du es gewusst? Wir präsentieren 
die Sammlung unnützen Wissens rund 
um Bier und Oktoberfest. Viel Spass!
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1. 	Welches Bier  ist traditionell 
	 bayrisch?

	 a)	 Dunkelbier
	 b)	 Das Helle
	 c)	 Hefeweizen aka Weißbier

AUCH WASSER WIRD 
ZUM EDLEN TROPFEN, 
MISCHT MAN ES MIT 
MALZ UND HOPFEN!

Der erste dokumentierte 
Fahrunfall im Zusammenhang 
mit Alkohol fand 2000 vor 
Christus statt. Der Täter wurde 
an die Taverne gehangen, die 
ihm das Bier verkauft hatte, bis 
Aasfresser ihn abgenagt 
hatten. 

Für die Erlaubnis des Biertrin-
kens zur Fastenzeig brachten 
deutsche Mönche dem Papst 
ein Faß. Während der Reise 
wurde das Bier schlecht. Der 
Papst ordnete den Konsum des 
ekligen Gebräus zur Buße an.

Die älteste noch funktionie-
rende Brauerei der Welt ist 
Weihenstephan, sie wurde 
1040 in Betrieb genommen. 
Die gleichnamige Molkerei hat 
mit ihr nichts zu tun, ist nur 
Betriebstätte des umstrittenen 
„Müller“-Konzerns.

Im Ägypten der Pharaos war 
Bier gratis, ein Gesetz regelte 
die Mengen: Pharao und 
Krieger bekamen 10 Maß, 
Sklaven 2 Maß täglich.

Die Wiener Zeitung zum 
Wiener Kongress 1815: „Der 
König von Dänemark schwatzte 
für alle, der russische Zar liebte 
für alle, der König von Württem-
berg fraß für alle, der bayrische 
König soff für alle - und der 

2.	 Das erste deutsche 
Reinheitsgebot stammt aus:

	 a)	 1348  b)  1516   c)  1906

3.	 Welcher Braukonzern ist weltweit 
	 der größte?

	 a)	 Freistaat Bayern 
b)	 Anheuser Busch

	 c)	 InBev

4.	 Zu wieviel Prozent besteht   
Helles aus Wasser?

	 a) 92 %          b) 95 %         c) 98,5 %

1 (a) stimmt. Weizenbier durfte nur der Herzog brauen, 

helle Biere erfand erst 1842 ein Braumeister in Pilsen.

2 (a) stimmt; es ist die „Hopfen & Malz“-Ver-ordnung der Stadt Weimar. München zog 1363 nach, 1516 Bayern (nur für 35 Jahre), 1906 Deutschland (endgültig).

5 (b) stimmt. Das viel zitierte Reinheitsgebot von 1516 galt nur 35 
Jahre. Heute darf gebraut werden mit: Polyvinylpolypyrrolidon, 
Propylenglykolalginat, Gummiarabicum, Kieselgur, Zuckercouleur, 
Kalziumchlorid und Schwefeldioxid.

5	 Welche Zutaten erlaubt das Bay-
rische Reinheitsgebot von 1561?

	 a)	 Hopfen und Malz
	 b)	 Hopfen, Gerste, Salz,  		

	 Wacholder,   Kümmel,  Koriander
	 c)	 Hopfen, Malz, Zucker, 	Hanf,            	

	 Bilsenkraut, Bärwurz

3 (c) stimmt. Der brasilianische Mega-Konzern braut jedes fünfte 
Bier weltweit, in München u.a. Becks, Spaten und Franziskaner. 
Anheuser-Busch gehört seit 2008 zu InBev..

4 (a) - Beim Kochen von Malz lösen sich Zucker, Ei-
weiß und Aromen im Wasser. Die gelösten Stoffe hei-
ßen Stammwürze, ihr Zucker wird zu Alkohol. Hirn 
besteht übrigens zu 80% aus Wasser. Außer auf der Wiesn.

6.	 Welches Land importiert das meiste 
deutsche Bier?

	 a) USA    b)Italien    c) China
6 (b) - Wers nicht glaubt, schaut auf die Wiesn!

7.	 In welchem Land  wird das meiste  
Bier gebraut?

	 a) Deutschland     b) China      c) USA

8(c) stimmt. 110 Liter Bier, das sind bei 3 Wochen Urlaub 5 Maß 
täglich und ein Leberschaden gratis dazu.

9.	 Im Durchschnitt trinken die Deutschen 
107 Liter Bier (200: noch 125 l). Aber 
wieviel trinken Männer?

	 a)	 doppelt so viel wie Frauen 
b)	 das dreifache der Frauen

	 c)	 das dreifache der Frauen

9. Nochmal (c). War doch klar.

8.	 Wieviel Bier darfst du ins 
europäische Ausland mit-
nehmen?

	 a)	 1 Kiste (20 Flaschen)
	 b)	 7 Kisten (140 Flaschen) 

c)	 11 Kisten (220 Flaschen)

7 (b) Und zwar mit Abstand.

Kaiser von Österreich zahlte für 
alle!“ 

Bis 1648 berauschte sich nur 
die bayrische Unterschicht am 
billigen Gerstentrunk. Wer 
sich‘s leisten konnte, blieb nach 
keltischer Sitte beim Wein. Die 
Zerstörung der Weinberge im 
30jährigen Krieg änderte sich 
das aber schnell.

Das meiste Bier trinken Tsche-
chen (160 Liter), in Deutschland 
kommen da nur die Sachsen 
ran. Bayern kippt 135, Deutsch-
land 107 Liter. Wollte man damit 
alle 5.000 Biere der 1.300 
deutschen Brauereien probie-
ren wollen, wäre das von jedem 
ein Schnapsglas voll. 

Mangels Hefe war das Bier-
brauen im Mittelalter Glücks-
sache. Ging es schief, war eine 
Brauhexe schuld, die den 
Sudkessel verzaubert hatte. 
Die letzte Brauhexe wurde 
1591 verbrannt.

Blut als alkoholisches Getränk: 
Der absolute Promillerekord 
kam 2004 aus Polen und beträgt 
12,3 Promille - also 1,2 Prozent. 
Der deutsche Rekord liegt bei 
knapp 8 Promille (Fußgänger), 
bei 6,2 (Autofahrer) und 5,5 
(Radfahrer). Für Nicht-Alkoholi-
ker sind 4,5 tödlich. - 12 Promille 
entsprechen 5 Kisten Bier - an 
einem Abend.

Der echte Keferloher ist ein 
luftgetrockneter Lehmkrug. Er 
sollte bei Schlägereien am 
größten bayrischen Volksfest 
(in Keferloh) zerbrechen, um 
Verletzungen zu vermeiden. 
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Vielleicht machen sie demnächst den 
Wiesn-Hit? KELLERKOMMANDO ist Party-
sound - aber mit Niveau. „Der Neue 
Süden“-Rapper Ali A$ ist dabei, Trompete, 
Posaune, Akkordeon. Sogar die Musikindu-
strie ist begeistert; Warner nahm gleich das 
gerade neue Debutalbum „Dunnerkeil“ 
unter Vertrag, auf dem SPLASH! rockten sie 
die begeisterte Aruba-Stage. Wir haben 
Bandgründer Dada und seinen Trompeter 
Schallie am CHIEMSEE REGGAE vor ihrem 
Auftritt getroffen.

	 Partysound - darf man das so 
sagen?
Rap, fränkische Volksmusik, Partysound - 
es ist alles. Auf dem SPLASH! haben uns 
10.000 HipHop-Fans gefeiert, auf Volksmu-
sik-Festen feiern uns Blasmusikfreunde, auf 
Rockkonzerten die Punks. Unsere Musik
richtung gibts noch nicht, jeder Name ist 
erlaubt.

	D ada, du hattest die Idee. Warum?
Durch mein Ethnomusikologie-Studium. Auf 
dem Balkan, in der Türkei, in Finnland - 
überall ist traditionelle Musik ein Bestand-
teil des Pop. Warum nicht bei uns? Ich bin 
für mein Studium einer Volksmusikgruppe 
beigetreten und fand in den uralten Stü-
cken zeitlose Rythmen und Melodien! Als 
Antwort auf Karl Moik startete ich mit einem 
Studienkollegen ein trashiges Volxmusik-
Event, den „Antistadl“. Wir moderierten 
als Marihuanne und Kiffael. Schon beim 
ersten Mal kamen 200 Gäste, und mir die 
Idee zu einer Band, die nur auf Basis traditi-
oneller Musik arbeitet.

	B is auf ein paar Takte zwischen-
drin höre ich nicht viel Polka oder 
sowas raus!
Volksmusik ist nicht nur Polka; die feinen 
Salonorchester der 20er hatten ein größe-
res Repertoire. Man muss es auch nicht 
raushören. Es stecken soviele Einflüsse 
drin, dass keiner mehr verorten kann, 
welche es sind. Die Essenz ist der Party-
sound vor 100 Jahren. Keyboard, Beats und 
Rap machen daraus den Partysound von 
heute. Die Idee ist die gleiche.

	U nd das kommt so gut an, dass sogar ein 
Wiesnhit draus werden könnte?
Nein. Ballermann-Schlager haben mit Volksmusik 
wirklich nichts zu tun. Das ist ein lästiges Vorurteil. 
Wir haben zwar Texte über Frauen („Maus“), aber 
auch über Rassismus („Mein Nachbar“). Ist der Rap 
zu nachdenklich, gleicht der Refrain mit einer gutge-
launten Melodie aus („Ich und Du“). Sagen, was man 
denkt - aber nicht auf Kosten der Stimmung. Wenn 
wir auftreten, kennt uns oft noch keiner. Da ist zuerst 
immer dieser überraschte Aha-Effekt, aber nach 
drei Titeln haben wir die Crowd, egal was sie sonst 
hören. Die Partymusik unserer Vorfahren steckt 
eben noch in unseren Genen. 

	A li A$ ist ein bekannter Münchner Rapper, 
ihr seid Bamberger. Wie kamt ihr zusammen?
Schallie (Trompete): Ich war in einer Dorfblaska-
pelle, danach mit dem Musikstudium eine ganz 
starke Inspiration. Die einen legen sich mit dem Stu-
dium auf einen Stil fest, als Jazztrompeter oder 
Orchestermusiker. Andere wollen das Gegenteil, 
also Crossover, so wie ich. Als Dada einen Trompe-
ter suchte, war ich dabei.
Dada: Auch unser Schlagzeuger und der Keyboar-
der haben Musik studiert. Ali A$ kam erst Ende 2011 
dazu. Wir sechs Bamberger (3 Instrumente, Keyb., 
Drums, Bass) treffen uns anfangs alleine und entwi-
ckeln die Songs: Themen, Melodien und Refrain. 
Zum Schluss kommt Ali A$* dazu und schreibt seine 
Lyrics.

	D ass ihr gleich auf einem Major released, 
kreidet euch keiner an?
Wir sind auf dem Sublabel Downbeat, zusammen mit 
Peter Fox und Seeed. Aber unsere einzigen Inspirati-
onen sind Jahrhunderte alt, wir rennen keinen Trend 
hinterher, wir machen nichts nach. Das kann kaum 
eine Indie-Band von sich sagen. Wenn ein Major so 
ein Experiment mitmacht, sagen wir nicht nein. Aber 
in erster Linie macht es uns extrem viel Spaß!

KELLERKOMMANDO:

VOLXRAPMUKKE

KELLERKOMMANDO LIVE: DI 03.12. im AMPERE

Blasmusik eins

*sprich: Alias
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Es ist gute Flashtimer-Tradition, uns im 
Wiesnmonat um BLASMUSIK zu kümmern. 
Den Augustiner-Kapellenchef hatten wir, 
AkaAka mit ihrem Thalstroem, La Brass 
Banda. Aber Blasmusik geht auch anders, 
also fragten wir nach im PASCHA. Nicht das 
am Maxeplatze, sondern in Trude-
ring-Riem. Die aufregendste Dimension 
der Blasmusik erklärte uns Lilly, 29.

	L illy, auf gut bayrisch bist du ja a 
Schnoin, was ein ganz bescheuertes 
Wort ist, weil eine Schnalle nicht ero-
tisch ist und nichts zu tun hat mit Blas-
musik. Wie bezeichnet ihr euch?
Die offizielle Bezeichnung wäre Hure. 
Feiner finde ich: Clubdienstleistende.

	A kzeptiert. Bleiben wir beim Thema 
Blasinstrumente. Draußen in der Welt 
spielen manche Frauen nur eines im 
ganzen Leben; wenn sie fremdgehen ein 
paar mehr. Wieviel sind es bei dir?
Lass mal rechnen... gut tausend im Jahr. Ich 
biete zwar ohne Aufpreis ein besonders 
gefühlsintensives Spielprogramm, aber 
das nimmt nicht jeder in Anspruch. Das 
Blaskonzert schon. Es gibt eben sehr viele 
Musikfreunde.

	E ine Posaune oder Trompete kostet 
200 Euro. Täglich vier neue Instrumente 
sind einiges an Luxus!
Ach nein, ich kaufe sie ja nicht. Die Besitzer 
leihen sie mir nur. Als Profimusikerin 
erhalte ich von ihnen eine Gage, wenn ich 
sie meisterhaft bespiele. Das ist der feine 
Unterschied zur alltäglichen häuslichen 
Stubenmusi im Schlafzimmer. 

	T ag für Tag das gleiche Instrument - 
ist das nicht ein bisschen langweilig?
Gar nicht! Erstens sind sie schon von Form 
und Größe nicht gleich, zweitens kommen 
oben ganz unterschiedliche Töne raus, drit-
tens sind die Musikstücke völlig unter-
schiedlich, mal Kuschelpop, mal 
Rock‘n‘Roll. Dem einen reicht das kurze, 
kleine Intro, der andere wünscht die ganze 
Arie in epischer Länge, und weil ich ohne 
Notenblätter spiele, ist auch noch viel Platz 
für Interpretationen!

	A ndere Blasmusiker tun sich oft zusammen 
und spielen zu mehreren.
Das tun wir genauso, meistens bekanntlich im Duett! 
Sehr harmonisch flötet sich‘s aber auch im Trio. Wun-
derschön ist die gepflegte Kammermusik im Sextett, 
aber leider selten. Wir haben auch nur einen 
Übungsraum dafür.

	 Gibt es Musiker, die regelmäßig zu Übungs-
stunden kommen?
Sehr viele. Übung macht den Meister und perfektio-
niert die Harmonie. Manche können nur einmal im 
Jahr, zur Messe oder zur Wiesn. Aber auch das ist 
okay; ich habe ein gutes Gedächtnis.

	 Wir müssen aufpassen, dass die GEMA nicht 
bei dir einläuft und rumkackt. Darum sicher-
heitshalber die Frage: Deine Auftritte sind nicht 
öffentlich, oder?
Es kann durchaus sein, dass auch die Herren von der 
GEMA einlaufen und mir ihr Instrument leihen. Sie 
lassen sich bestimmt schnell überzeugen, dass das 
gemeinsame Privatkonzert in unseren schönen Kon-
zerträumen nicht für die Öffentlichkeit bestimmt ist.

	L illy, wann ist mehr Saison - zur ISPO 
nebenan oder zur Wiesn?
Eindeutig zur Wiesn, wenn sich alle Blasmusik-
freunde in München einfinden. Wie alle Profimusiker 
trage ich dann Dirndl oder eine sehr kurze Leder-
hose. 

	 Welche Musikfreunde machen mehr Spass? 
Nochmal Wiesn. Die Promille stören überhaupt nicht; 
die hat ja nur der Besitzer. Sein Instrument funktio-
niert trotzdem. 

LILLI, 29
 BLASMUSIKERIN IM PASCHA

P.S. Als Dankeschön fürs Interview verraten wir, dass 30 Minuten Blasmusik 
samt gefühlsintensivem Spielprogramm maximal 100 Euro kosten, und die 
Getränkeflatrate all Night 40. Zu finden am Stahlgruberring 37, München.

Blasmusik zwei

Lilly (Mitte) mit Statist
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Auf der Wiesn
sind 60% der Gäste Münchner. Selbst 
der Engel Aloisius ist immer hier und 
flattert unterm Dach vom Hofbräu-Zelt.

AN DER ISAR
schwebt der Münchner mindestens 
auf Wolke Sieben. Sogar wenn er 
nur auf einem Handtuch sitzt.

IM BIERGARTEN.
„iii trink koan Manna, daß di aus-
kennst!“ schimpfte der Engel Aloi-
sius. Und er bestellte sich eine Maß, 
und bestellte sich noch a Maß, und 
da sitzt er heut noch.

BEIM FESTIVAL.
Von abends acht Uhr bis abends acht 
Uhr frohlocken: Für den Partyhimmel 
rund um die Uhr muss der Münchner 
etwas weiter weg. Zum Beispiel zur 
MELT.

BEIM FEIERN.
Feiern ist das einzige, was der Münch-ner häufiger tut als Biergartln, Wiesln und im Hanffeld sitzen zusammen. Der Ganzjahres-Himmel sozusagen.

Wiesn-Special Wiesn-Special

ALOIS HINGERL, Dienstmann Nummer 172 und besser bekannt als Engel 
Aloisius, soll der Prototyp eines Münchners sein. Erst als der liebe Gott den 
Grantler in sein geliebtes Hofbräuhaus zurückkehren lässt, fühlt sich der im 
Himmel angekommen. Das ist leider Quatsch. Der wahre Münchner 
Himmel ist ganz sicher nicht im Hofbräuhaus. Wir haben uns umgesehen, 
wo sich Aloisius wirklich wohl fühlt.

IM HANFFELD.
„Ein völlig vergeistigter Engel 
schwebte an Aloisius vorüber, lispelte 
Hosianna, und flog von hinnen.“ 
Vermutlich ein Holländer - dieser 
Himmel bleibt für Münchner zu. 
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SURFEN AM EISBACH.
Viele glauben, dass hier der Himmel ist. 

Aber die meisten surfen nur im Internet. 

Dieser Himmel ist zu klein für alle.

BEIM SEEHOFER.
Nur vorstellbar, wenn der Münch-

ner aus Pasing kommt oder aus 

Ramersdorf, Münchens schwarze 

Hochburgen.
028 09/2013 | MUC/BY | www.f lashtimer.de ILLUSTRATIONEN: ISABEL RÖMISCH



DER AFTERWIESN-KLASSIKER

Der Klassiker. Seit über 100 Jahren wird im Pschorrkeller geafterwiest, wenn auch mit 
einer Unterbrechung, denn 1972 verschwanden Keller, Kastanien und die schöne Wirts-
haus-Villa für ein gigantisches Hochhaus-Projekt. Der Pschorrkeller entstand darin aber 
als Bräuhaus neu, an der gleichen Stelle wie zuvor. Für die alte Brautradition steht die 
eigene Hausbrauerei - die zweitgrösste Münchens nach dem Airbräu. „Afterwiesn“ heißt 
die Party freilich erst seit 2008. Warum, das haben wir die Chefs Tatjana und Klaus 
Rehklau gefragt.

Der Pschorrkeller heißt jetzt 
Hacker Pschorr Bräuhaus. 
Warum?
Die Brauereien Hacker und 
Pschorr entstanden durch 
Erbschaft aus einer einzigen 
Brauerei, die Bierkeller waren 
daher Nachbarn. 1972 wurden 
die Brauereien zusammenge-
schlossen, seither heißt es 
„Hacker Pschorr“. Der Bierkel-
ler verschwand mit dem 
Neubau, die Bezeichnung als 
„Keller“ war also sinnlos. Aber 
wir brauen hier fast eine halbe 
Million Maß Bier im Jahr, sind 
also ein echte Bräuhaus!

Die Brauanlage sieht deutlich 
älter aus als das Haus!
Das ist sie auch - sie stand mal 
in einer alten Landbrauerei. Wir 
haben ganzjährig einen 
Braumeister im Haus, der uns 
das original Hacker-Pschorr 
Bier braut. Ungefiltert, so wie 
früher!

Ihr habt drei Räume, aber nur in der Halle 
geht Party?
Die Halle ist das eigentliche Bräuhaus. Hier 
kocht das Bier, hier kocht die Party, und der 
Raum ist mit über 1000qm wirklich groß 
genug. Raum zwei ist die Bar, wir haben sie 
erst vor wenigen Jahren eröffnet, Raum drei 
das Restaurant. Beide sind Rückzugsräume 
mit genügend Sitzplätzen und, wer will, auch 
Pizza und Burger bis zwei Uhr früh.

Glaubt ihr, dass euer Publikum anders ist 
als bei den anderen Afterwiesn?
Vielleicht etwas mehr Touristen, aber die 
meisten sind Münchner. Der erste Schwung ist 
wie überall vom Alter her durchgemischt, 
aber ab ein oder zwei Uhr feiern die Jüngeren 
eher unter sich. Die Älteren gehen früher.

Ihr seid die einzige AfterWiesn ohne 
Reservierung ...
Sitzplätze sind nicht gut für die Stimmung, also 
haben wir im Bräuhaus fast keine und man 
kann nichts reservieren. In der Bar und im 

PlaudereckePlauderecke
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DAS BRÄUHAUS: DER WIESN SOO NAH!

Tatjana & Klaus Rehklau

Restaurant ist immer irgendwo ein Sitzplatz frei, 
wozu also reservieren. Wer nachts nicht anstehen 
will, kann sich mit einem kurzen Schlenker von 
der Wiesn jederzeit sein Bändchen abholen; wir 
sind ab 10 Uhr morgens da! Am Wochenende gibt 
es gelegentlich Einlaßstopp, aber das gilt nur für 
das Bräuhaus. Wer eine Stunde Pause im Restau-
rant einlegt, hat danach zum Weiterfeiern wieder 
gute Chancen. 

Ihr hattet vor zwei Jahren noch eine  
Party-Liveband ...
Das war 2011 ein Versuch und auch nicht durchge-
hend. Es kam nicht so an, wie wir das erwartet 
hatten. Die Leute haben nach mehreren Stunden 
im Festzelt keine Lust mehr darauf. Sie wollen  
flirten, tanzen, schwofen. Das kann ein DJ besser 
bedienen. 

Hacker-Pschorr gibt es 
doch gar nicht mehr!
Als Brauerei nicht. Paulaner 
hat die Marke 1979 übernom-
men, und Paulaner stellt auch 
den Braumeister für unser 
Haus, der das Bier nach dem 
alten Original-Rezept braut. 
Jede Woche frisch!

Zur Wiesn dann wahr-
scheinlich täglich...
Während der Wiesn fehlt zum 
Brauen die Muße, da lassen 
wir uns das Bier liefern. Es ist 
das gleiche Wiesn-Bier wie im 
Hackerzelt und bei der Bräu-
rosl.

Bei euch war die erste 
große Afterwiesn-Party 
jenseits der Clubs über-
haupt. Warum?
Weiterfeiern nach der Wiesn 
gab es schon immer, aber der 

Begriff „Afterwiesn“ kam 
aus dem Nightlife, und es 
waren auch Veranstalter von 
Diskotheken-Events, die 
2007 die Party in unserm 
Bräuhaus als eigenstän-
diges Event begannen: mit 
Eintritt, DJ, Disko-
theken-Lightshow. Inzwi-
schen veranstalten sie 
übrigens den WiesnClub in 
der Kongresshalle, und wir 
führen das Konzept im 
Bräuhaus weiter.

Nach wie vor ohne große 
Wiesn-Dekoration...
Die WiesnClub-Leute 
fanden, der Raum mit seiner 
alten Backsteinoptik und 
den Bräukesseln sei zu 
schön, um ihm eine Deko zu 
verpassen. Er sieht aus wie 
ein überdachter alter 
Brauereihof. 
Und ehrlich, sie hatten recht.
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Deine Stadt
HACKERKELLER

Ortstermin

Deine Clubs
8 SEASONS

Der Club in der 
Sonnenstrasse ist 
bei Münchnern 
etwas in Verges-
senheit geraten; 
renditestarke Fir-
menveranstal -
tungen haben 
klare Priorität. 
Zur Wiesnzeit 
aber zieht die illu-
minierte Fassade  
Touristen an wie 

Mücken. Und sicher konnte die ein oder andere 
betrunkene Lady neun Monate später brauchen, 
was der Club einst war: Eine GEBÄRANSTALT.

Der Auftrag zum Pasinger Bahnhof brachte den frän-
kischen Architekten Friedrich Bürklein nach München, 
und weil sein Stil dem König gefiel, baute er mehr: Den 
1949 abgerissenen Hauptbahnhof, alle Prachtbauten 
an der Maxestraße, vor allem das alte 8Seasons, die 
Regierung von Oberbayern, das Maxeneum, und 1856 
eben die Städtische Gebäranstalt. Der Hofbaumeister 
überließ dabei gern gewöhnliche Arbeiten einem 
Stadtarchitekten, in diesem Fall Feuerwehrhauptmann 
und Krankenhausarchitekt ZENETTI (auch: Chirurgie, 
Kinderklinik). Er selbst besorgte die gotisch historisie-
rende Fassade im Geschmack seines Regenten: König 
Maxe II. 

In den nächsten Jahrzehnten entstehen im Viertel viele 
Krankenhäuser und werden zur Uniklinik verbunden. 
Aus der Gebäranstalt wird die Uni-Frauenklinik, die 
aber zu klein wird. 1916 zieht sie in einen Neubau jen-
seits der Lindwurmstraße. Der Bau wird 1922 zum 
POSTSCHECKAMT. Damals erledigt noch die Post den 
überregionalen Zahlungsverkehr, Bargeld gibts nur 
gegen einen Postscheck. 

Bis Kriegsende ist das Haus, umrahmt von prächtigen 
Palästen, noch das hässliche Entlein der Straße. Weil 
Schönheit relativ ist, ändert sich das mit dem vermas-
selten Wiederaufbau der Sonnenstraße.

1989 werden die Postscheckämter zur POSTBANK. Die 
baut 1992 an der Bayerstraße neu; hinter Bürkleins 
Fassade residiert noch einige Jahre der zweite Post-Ab-
leger Telekom. 

2008 wird er mit der privaten ISAR-KLINIK wieder zum 
Krankenhaus, übrigens für Patienten aller Kassen. Nur 
eine Gebäranstalt respektive Geburtshilfe gibt es hier 
keine mehr.

Die großen Foyerhallen übernehmen 2008 die Wiesn-
Wirte Schottenhamel; 2010 übernimmt das 8Sea-
sons-Duo Franz & Nicole Jüttner die Vermietung und 

Bewirtschaftung.

Gleichzeitig mit dem Bau der Gleise zum neuen 
Bahnhof entsteht 1865 zwischen Bahngleis und 
Landsbergerstrasse die HACKERBRAUEREI - 20 
Jahre vor Augustiner schräg gegenüber. Zu tausen-
den ziehen Arbeiter ins Viertel, denn jenseits der 
Gleise entsteht massenhaft Großindustrie. 
Am Hang über der Wiesn steht die Neue Schießanlage 
(im Krieg zerstört; aber wegen ihr ist das Armbrustschüt-
zenzelt auf der Wiesn). Daneben errichtet Hacker seinen 
kastanienbedeckten Bierkeller - ungekühltes Bier wird in 
2-3 Monaten schlecht. Wie üblich entsteht ein Biergarten 
darüber, mit Wirtshaus und Musikpavillon. Mitten im 
Arbeiterviertel wird der Hackerkeller zum derben 
Gegensatz des politisch rechten Löwenbräukellers. Ein 
Auszug der Veranstaltungen: 
07.11.1918: „Bayern ist nun ein Freistaat!“ Kurt Eisner setzt 

die Wittelsbacher ab und macht Bayern zur 
Räterepublik. Abertausende rund um den 
Hackerkeller feiern es.

03.02.1952:	 Der Münchner Frauenfriedenstag tagt. Die 
CSU sagt, dass die SED dahinter steckt.

30.11.1967:	 Die Deutsche Friedens-Union fordert die 
Anerkennung der DDR. Die CSU sagt...

09.05.1968:	 Großveranstaltung zum 150. Geburtstag von 
Karl Marx. Die CSU sagt...

29.04.1970:	 Kundgebung der KPU: „Alle Macht dem Pro-
letariat - nieder mit dem Kapitalismus“ 

8. Mai 1970:	 Kundgebung des Komitee Vietnam Internati-
onal. Auf der Demo danach werden 23 
Scheiben amerikanischer Banken zu einge-
worfen. Die CSU schreit.

Die 60er sind schlimme Zeiten, es werden mehr Häuser 
eingerissen als die Bomben des Weltkriegs zerstörten, im 
Wirtschaftswunder haben Investoren das Sagen, die Stu-
dentenrevolte hatte ihren Grund. In diesem politischen 
Umfeld hat der linke Hackergarten keine Freunde: 1969 
beschließt die Stadt den Abriss, daran ändert auch die 
letzte Großdemo am 31.10.1972 nichts. Die Hacker-Brau-
erei ist mit sich selbst beschäftigt, verschmilzt im gleichen 
Jahr mit Pschorr, verschwindet 5 Jahre später im Schörg
huber-Baukonzern. 1972 Abriss, 73 beginnen die Bauar-
beiten zum Saturn-Hochhaus. Im Erdgeschoss und davor 
entsteht dort, wo auch der benachbarte Pschorkeller vor 
zwei Jahren verschwand, das Bräuhaus der Zwillingsbrau-
erei. Ohne Kastanien, aber immer noch direkt an der 
Wiesn. 1998 wird auch die Brauerei 
selbst abgerissen.

Fotos auch im www.flashtimer.de-Archiv



Musik

MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
EXKLUSIV AUF DER 
FLASH-MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

MOritz, 21 - GETROFFEN BEIM HEIMATABEND IM 8 BELOW
Mit 14 zieht der Mainzer zu seiner Mutter nach München. Die führt ihn sofort in den 
München-Style ein und kauft ihm eine Lederhose. Mit 18 entdeckt er die Nacht: „Ich 
war ein Mal im Sugar, das hat mir damals so gefallen, dass ich mich beworben hab“. Er 
startet als Runner, wechselt ins Willenlos, landet an der Bar. „Ich war schneller als die 
andern, und als ich mit dem Abi fertig war, bekam ich eine Festanstellung, 5 Nächte die 
Woche. Das Gehalt für festangestellte Barkeeper ist niedrig, aber mit Trinkgeld kommt 
man auf ein gutes Einkommen.“ Zum Beginn seines Studiums (Wirtschaftspsycholo-
gie) wechselt Moritz ins 8BELOW. „Ich stand vorher nur auf Blackmusic. Inzwischen 
feier ich auch voll auf Elektro ab!“ Zum HEIMATABEND jeden Dienstag gibts den al-
lerdings nicht; da ist Party angesagt. Kaum zu glauben, aber Moritz ist noch Single.
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MI 04.09.
ROTE SONNE
KUNST IM CLUB
THEATERKOLLEKTIV 
WYSIWYG pres. No.4: 
BITTERE PILLEN - AFTER-
PARTY: OLIVER KLOSTER-
MANN (MODERNDISCO) 

DO 05.09.
ROTE SONNE
OLIVER KOLETZKI
(BERLIN; STIL VOR TALENT 
Rec.)/ Supp.: M.ZEYNER, 
DESIREE 
CRUX SO NOT BERLIN
DESIGNER DRUGS (NY), 
FUTURE PROOF, SUBURBS 
OF EXCLUSION
HARRY KLEIN
NEWCOMER
DJs MELLOWFLEX, FREDDY 
KLEIN, S.KAUSSNER

FR 06.09.
ROTE SONNE
CHRIS LIEBING
(FFM; CL Rec.)/ Supp.: 
P.v.BERGMANN 
PALAIS
STURM & DRANG
LIVE: F.HIRTREIS/ DJs 
FREIGEIST & FREUDEN-
TANZ, PLUS1, E-HOUSER, 
M.HEINLEIN, A.LEHNER, S.
WIMMER, 
HARRY KLEIN
NIGHTMOVE
TIEFSCHWARZ (BERLIN; 
SOUVENIR Rec.), BUNTE 
BUMMLER (MANNHEIM, 
CECILLE Rec.)/ Supp.: 
BENNA
8 BELOW  SHE-LA
MÜNCHNER LESBIANS-
PARTY/ DJ SAM COLLINS
BOB BEAMAN
NACHTWANDERUNG
STEVE LAWLER (BIRMIN-
GHAM; VIVA MUSIC)/ Supp.: 
S.SIBLER
NOX  DJ DEAN
(HH; TUNNEL CLUB/ SONY 
MUSIC)
YIP YAB FUNKYAMIND
DJs A.MALANDERS, FLOBE, 
R.LECHNER
RAUSCH & TÖCHTER
KICKSTART
80ies ROCK

BULLIT WHATEVER
DJs THALBOW, C-RO

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
SNC DJ KOLLEKTIV, LOFT 
PROJECT, DAVID LIEVRE
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs ROBBIE PHEONIX, 
MARIO DA VINCI

SA 07.09.
8 BELOW
KATERMUKKE
JOSHUA JESSE (BERLIN; 
SUICIDE CIRCUS)/ Supp.: 
EFFECT 
BOB BEAMAN
BEASTIN BROS
HIPHOP CLASSICS NIGHT/ 
BSTN BEDEGA DJ DUO 
PALAIS
SONIC’S SOUND SESSION
VORSPIEL: DJ SUB (PFAF-
FENHOFEN)/ FRÜH-
SCHICHT: DJ SONIC, S.
AMOUNT 
ROTE SONNE
SUPERRAVE WARMUP
MIT SUPERRAVE-ACTS, DIE 
SCHON AM SAMSTAG 
ANGEREIST SIND. WER, 
WIRD NICHT VERRATEN. 
MUFFAT
GUTE LAUNE
DJs RAINER WEICHHOLD, 
ARNO F, D.LEVEZ, A.
TRONIQUE, IZZI BIZZI, ALEX 
DAWN, BELVEDERE
HARRY KLEIN
IWW’s END OF SUMMER
ALEX Q (BERLIN), JANIS, 
MAXAGE, F.KRANTZ, S.
GALVANI
KONG DIMA
(MOSCOW RADIO), DJ 
SIMON EY
OFFLOCATION
BMW MUSEUM
BOOKA SHADE/ RHODE & 
BROWN
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND
HIPHOP to D’n’B; DJ QUIVER
YIP YAB HOKUS POKUS
DJs CASPAS & BUSON 
(MUNICHOPENMINDED)
BULLIT FAUL
PURPLE DISCO MASCHINE 
(OFF Rec.)

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
MERRY POPPIN mit DJ 
CREDES, SCHMITT & 
KINATEDER, ZORRO MEN
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs BRAD-INOX, D.DEL-
GADO

INGOLSTADT OHRAKEL
ELEKTRO HOSPITAL pres. 
CHRIS GHOST, C.
GRÜNWALD, EMATIC

SO 08.09.
BACKSTAGE
ROTE SONNE SUPERRAVE
JUAN ATKINS & MAD MIKE 
BANKS aka MODEL 500 
(DETROIT, UNDERGROUND 
RESISTANCE Rec.) - DOMI-
NIK EULBERG (TRAUM 
SCHALLPLATTEN) - 
EXTRAWELT (HH; COCOON 
Rec.)/ KALLIAS FLOOR ft. 
ALLE FARBEN, EGOKIND, 
BEBETTA, KLANGKÜNSTLER/ 
HOMOPATIK FLOOR ft. 
MR.TIES, KENJI TAKIMI/ 
MUNICH FLOOR ft. MATZE 
CRAMER, MARCO ZENKER, 
MUALLEM 

DO 12.09.
ROTE SONNE
KONTA pres.
DJs PRETTY PINK (LEIPZIG), 
ZORROMEN & A.LEHNER 
HARRY KLEIN
10 JAHRE WACH&KRACH
VERANSTALTERNACHT: 
ALIOUNE (KIESBETTMUSIK), 
MAXAGE, F.KRANZ (IWW), 
DAREEM EL MORR (CLUB-
SABOTAGE), CREDES 
(PLATTENKONFERENZ), 
STAN NEE (PITCHBAR), T.
FELBERMAYR (COLLAGE)

FR 13.09.
8 BELOW
ELECTRIC DELICATE
DJ EMPRO (BERLIN; SUICIDE 
CIRCUS; BAR25 Rec.)/ Supp.: 
PATRICK BAER, PHACID 
PALAIS BJÖRN WILKE 
& BLAUEPHASE
POENITSCH & JAKOPIC 
(BLAUEPHASE) vs. BJÖRN 
WILKE (GET PHYSICAL Rec.) 
ROTE SONNE
LIVE: NOZE
(PARIS; GET PHYSICAL 
Rec.)/ Supp.: FALSCHER 
HASE, MAXIM 
HARRY KLEIN
10 YEARS WEEKEND
RESIDENTS NIGHT: DJs ANA, 
JULIETTA, KID.CHIC, PAUL 
TIEDJE, S.KAUSSNER
NOX 
HARDSTYLE ATTACK
HARDSTYLE TEKKNOPARTY/ 
DJs ZION & SLYKER
BOB BEAMAN
FUNKY BASS
DOC MARTIN (L.A.; 
SUBLEVEL Rec.)/ Supp.: T.
HERB

Fr 06.07
Kultfabrik

10 JAHRE ft. JÜRGEN 
DREWS, BENNY BENASSI

Die regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
40 und 41 
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RALPH DEE
01 Alan Wools – I am One (Sabotage Rec.)  
02 Wehbba – On You (Tronic Rec.)  
03 Konstantin Yoodza – Mudlark (1605 Rec.)  
04 Ant Brooks – 1987 (Pornographic Rec.)  
05 Stefan Noferini – Vegas (DeepPerfect Rec.)  
06 Koen Groneveld – Blue Stratos (Umek Rmx; Toolroom)  
07 Christian Smith – Get it Done (Tronic Rec.)  
08 Groovebox – Respect (DeepPerfect Rec.)  
09 Kleber – Destruction (Audio Elite Rec.)  
10 Skober – Clash (Remain Rec.) 

POENITSCH & JAKOPIC
01 Aaron - Feelin This (Dftd Rec.) 
02 Benjamin Damage - 010X (50 Weapons Rec.) 
03 Camargue - Satisfy  (Cajual Rec.) 
04 Melchior Bachmann - Play (City Life Rec.) 
05 Ramiro Lopez - D.L.A.S.S. (Suara Rec.)
06 Dejale - Marius Laurentiu (Catwash Rec.)
07 You Doń t Know Me - Ursula Rucker (Defected Rec.)
08 Yoú re The One - Cajmere (Cajual Rec.)
09 Finder - Ninetoes (Kling Klong Rec.
10 Zunder - Hemann (Freude am Tanzen Rec.)

JOSHUA JESSE 8 Below
01 Uffe - Hov Hov (Get Physical Rec.)
02 Kevin Over - Hood Funk (Noir Music)
03 Kölsch - Foldfisch (Kompakt Rec.)
04 Jamie Jones - Moan & Groan (Crosstown Rebels)
05 Sebbo - Superfly (Circle Music)
06 Xander, Niederreiter - What is Love (Mother Rec.)
07 Breach - Jack (Defected Rec.)
08 Lexy & K.Paul ft. Chefket - Your Name (Musicismusic)
09 2000 And One - Good Busy (100%Pure Rec.)
10 Joshua Jesse - Don’t Worry (Katermukke Rec.)

Pschorr Wiesnzauber
All Time Wiesncharts
01 Ein Prosit der Gemütlichkeit
02 Chris Rabatz - Hände zum Himmel
03 STS - Fürstenfeld
04 DJ Ötzi - Hey Baby
05 DJ Ötzi - Einen Stern
06 Tote Hosen - Tage wie diese
07 Tim Toupet - Fliegerlied
08 Höhner - Viva Colonia
09 Zillertaler Schürzenjäger - Sierra Madre
10 Spider Murphy Gang - Skandal

DJ TRIPLE X 
ESCAPE
01 Jay Z - Tom Ford
02 Jason Derulo - Talk Dirty
03 Sean Paul - Entertainment
04 Robin Thicke - Blurred Lines
05 Justin - Let the Groove get in
06 Jay Z feat. Justin - Holy Grail
07 Miguel - How many Drinks
08 Wale - Love Hate Thing (Dj Remake Mix)
09 Macklmore - Can’t hold us down
10 Daft Punk - Get Lucky

Format B
01 The Dolphins - Alba (Sci-Tec Rec.)
02 Technasia - Bastinne Days (Ovum Rec.)
03 Sian - Canary in Coalmine (Octopus Rec.)
04 Mutlu Sell - Lakonia (Formatik Rec.)
05 Anthony Attalla - Bump Dump Hump (Karem Rmx)
06 Soam  A Streetcar Named Desire (Octopus Rec.)
07 Siwell - Absentium (Formatik Rec.)
08 Ramon Tapia - Vagabonds (SayWhat Rec.)
096 Konstantin Yoodza - Hazart (Agile Encoding)
10 Solo Nat Self - Smoked Down (Gret Stuff Rex.)

DJ wrecked
01 Flo Rida ft. Pitbull -  Can’t Believe It 
02 Stromae - Papaoutai
03 Avicii - Wake Me Up
04 Dimitri Vegas &Moguai - Mammoth
05 Fergie, Q-Tip & GoonRock - A Little Party
06 Major Lazer ft. Bruno Mars, Tyga - Bubble Butt 
07 Martin Garrix - Animals
08 Sean Paul - Other Side of Love
09 Cristian Marchi - Let’s F**k (C. Marchi Mix)      
10 Major Lazer - Watch Out For This (Bumaye)

KOEN GROENEVELD
8 Below
01 Koen Groeneveld - Café 6 (Abzolut Rec.)
02 Lauc Sebrof - Madchester (Abzolut Rec.)
03 Paul Ritch - Run Baby Run
04 Minicut - Da Funk! (Abzolut)
05 Butch - Pompino (Desolat Rec.)
06 Mario Ochoa - Get Naked (1605 Rec.)
07 Filterheadz - Right Place (Stereo Productions)
08 Carlo Lio - What it is (Saved Rec.)
09 Da Fresh - Cuki (Freshin Rec.)
10 Miss K - Deeper Dissociation (Bosphorus 
Underground)
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ESCAPE
RON DE VU 

BLACK BEAT NIGHT

PALAIS
FREAKSOUND CLUBVISIT
FREAKSOUND KLUBHAUS 
SALZBURG pres. MARKME-
CHANIK, MICK THAMMER, 
S.DANZ, L.LAABMAYR,G.
PEKLAR 
8 BELOW
EURODANCE GAYNIGHT
ELISE VAN TASTIC pres. DJ 
JAMES MUNICH
ROTE SONNE
FREIRAUM KOLLEKTIV
KELLERKIND (BERLIN; 
KALLIAS & STIL VOR 
TALENT Rec.), ANIMAL 
TRAINER (BERLIN, KATER-
MUKKE) 
BOB BEAMAN
PERMANENT VACATION
LIVE: SESSION VICTIM 
(BERLIN-HH; RETREAT 
Rec.)/ Supp.: TOM BIOLY, 
B.FRÖHLICH 
NOX GOA TRANCE
DECOORDINATION 
RECORDS pres. PSY-
TRANCE - DJs DETECC, 
GRINGO, PSYCHO ACTI-
VITY, ARYTHMETIX
YIP YAB INSIDE THE HAZE
DJs SHOGUN, JAECKI 
ZUCKER, LILI TRALALA

SA 28.09.
8 BELOW DUBTOWN
I’n’I DUBWISE SOUNDSYS-
TEM (MÜNCHEN) 
PALAIS
VIER TAKTE HALLELUJAH!
LIVE: SMALL&TALL/ DJs DE 
LA MASO (ULM, AREA 
REMOTE Rec.), DML 
(BROQUE Rec.) 
ROTE SONNE KANN 
RECORDS LABELNIGHT
LAKE PEOPLE & DANIEL 
STEFANIK (beide: LEIPZIG; 
KANN Rec.)/ DJ MATZE 
CRAMER 
HARRY KLEIN ROMANIA
DJ PRASLEA (BUKAREST)/ 
JULIETTA, ANA
BOB BEAMAN KEEP IT 
SIMPLE DJs THUGFUCKER 
& MUALLEM 
YIP YAB PAC JAM
DJ PITCHBEN (COMPOST) 
& RAWBOT
MUFFAT HALLI GALLI
HALLE: DANCEHALL & 
REGGAE: BUDADUB 
SOUND, TEEKANNE/ CAFÉ: 
MASHUP
INGOLSTADT SUXUL
DRUNKEN MASTERS 
(KEMPTEN), DJ PYRO
INGOLSTADT MAKI
DJ MESKLA (YUMYUM), 
SUPERIOR

FR 13.09. BACKSTAGE
THE NEVILLE STAPLE BAND, 19 €
Der Sänger der 70ies-Ska/Reggae-Band 
„The Specials“ präsentiert mit einem euen, 
freshen Team gut gelaunten Brass-Reggae 
und Ska.

SA & SO 14.-15.09. WESTPARK 
SERVUS INDIA FESTIVAL, 12 € 
Indien in München. Samstag Dance-Party, 
abends Bollywood-Filme. Sonntag INDIAN 
HOLI FESTIVAL von 14-22 Uhr.

DI 17.09. KRANHALLE
MUSO, 15 €
Chimperator assoziiert man mit CRO und 
Orsons, auch Muso aus Heidelberg ist auf 
dem Label zuhause. Poppiger Rap.

DI 17.09. AMPERE
BUILT TO SPILL, 22 €
Deutscher Punkrock, der schwer an die 
Ärzte erinnert, an die Hosen oder sonstwas 
auch immer.

DO 19.09. STROM
BETTY DITTRICH, 19 €
Die lustige Schwedin mag den 60ties 
Hippie-Style, ihren Mops (Einzahl!) und das 
Strom. Im April war sie schonmal hier.

SA 21.09. STROM
PORTUGAL. THE MAN; 23 €
Netter Indie-Pop aus der Hipster-Klischee-
schublade. Die Fans der iberischen Halbin-
sel kommen aber aus Alaska.

MO 30.09. BACKSTAGE
KEITH SWEAT, 39 €
Soul-Chartbreaker aus NY und in den USA 
mega angesagt, mit u.a. 6 Platin-Alben. 
Slowmotion mit gefühlten 5 BpM.

DO & FR 03./4.10. MUFFAT
PRINZ PI, 26 € 
War im Juli für lau beim OBEN OHNE, aber 
mit seinem neuen Album „Kompass“ kann 
auch ein Doppelkonzert danach klappen.

KONZERTE  SeptemberDie regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
40 und 41 

SA 17.08.
Living4

5 für  5

STROM ISARBASS
D’n’B; DJs CAPITAN TIFUS, 
ZIRKUS PERESDVOIKA, 
GONZALES, SIMEON
YIP YAB FULL CLIP
MSUIC: SOWHAT SOUND-
SYSTEM
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN
INDIE mit DJ DRAGSTAR

Bayern
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs G.TOWNSTON, KAI 
HILLMANN
INGOLSTADT MAKI
SPACE INVADERS, FEMALE 
FREAK, TIM MAIWALD
INGOLSTADT SUXUL
DENYO aka DJ RAPALOT 
(HH, BEGINNER)/ Supp.: DJ 
PYRO, FAT FLIPZ

SA 14.09.
8 BELOW
TTWITCH DEPARTMENT
MATJOE (BERLIN; OFF Rec.)/ 
Supp.: GASPER & GÄNKLER 
PALAIS WE PLY
WEPLY pres. DJs ELECTRIC 
BOOGIE, REDPAT, G.
BLEICHER, M.KICK 
ROTE SONNELIVE: XOSAR
(AMSTERDAM; RUSH HOUR 
Rec.)/ Supp.: ANETTE PARTY, 
MACCHINA NERA 
HARRY KLEIN
10 YEARS WEEKEND
LIVE: DINKY (BERLIN; 
VISIONQUEST Rec.)/ DJs 
BORIS (BERLIN), BENNA, 
MAXIM
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
JOHN TEJADA (WIEN; 
KOMPAKT Rec.)/ Supp.: R.
APPEL
RAUSCH & TÖCHTER
GHETTOBLASTER
OLDSCHOOL HIPHOP; GBC 
DJ TEAM
YIP YAB PACJAM
DJ IMPRO-WISE & RAWBOT

Bayern
ERDING PENTHAUS
AKA AKA ft. THALSTROEM 
(BERLIN; BURLESQUE Rec.) 
- pres. von CLUB CALIENTE/ 
Supp.: GEYO
INGOLSTADT MAKI
DJs SUPERIOR, REV_MAKI

INGOLSTADT SUXUL
DUMME JUNGS (BERLIN)/ 
Supp.: JUKEBOT
ROSENHEIM
HUNDERTQUADRAT
DJs TOWNSTON & DEL-
GADO

SO 15.09.
OFFLOCATION
VILLA FLORA RICHIE 
HAWTIN, TALE OF US 
(beide: BERLIN; MINUS Rec.)

DO 19.09.
ROTE SONNE
SOUL TO SOUL
AITOR ETXBARRIA aka EL_
TXEF_A (BERLIN; WAZIWAZI 
Rec.), DANIEL BORTZ 
HARRY KLEIN
CLUBSABOTAGE
MICHAEL ZIETARA, DJ 
FINUS, DAREEM EL MORR

FR 20.09.
ROTE SONNE
20 JAHRE KOMPAKT KÖLN
LIVE: REINHARD VOIGT 
(LABELGRÜNDER)& COMA/ 
DJs ROBAG WRUHME (JENA, 
WIGNOMY BROTHERS), 
SHUMI (alle: KOMPAKT 
KÖLN) 
PALAIS
VORSPIEL - NACHSPIEL
VORSPIEL: DFM DJ-CREW 
(MAINBURG) - FRÜH-
SCHICHT: V.FRIES, D.HARDT 
8 BELOW
HYPER! HYPER!
THE 90ies TRASH PARTY! - 
ELECTRONICS & DANCE-
FLOOR; DJs HART & 
HERZLICH 
HARRY KLEIN
OLIVER HUNTEMANN
(HH; IDEAL Rec.)/ Supp. 
BENNA
BOB BEAMAN
ELLUM LABEL NIGHT
MACEO PLEX (SPAIN; 
CROSSTOWN REB.Rec. & 
ELLUM), ODD PARENTS 
(NEWBIE ELLUM Rec.)
NOX 
DEPECHE MODE TRIBUTE  
ONE NIGHT DEPECHE 
MODE MUSIC/ DJ SCONAN, 
HEIKO MEYER
YIP YAB 
FRED & GINGER
DJs CONSCIOUS, TURTUR, 
BLOMTWIST - BREAKZ

Bayern
INGOLSTADT MAKI
DJs MICHAEL ZIETARA, 
ERHARDT SCHUSTER

SA 21.09.
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
KOEN GROENEVELD aka 
KLUBBHEADS aka MELLOW 
TRAX aka DRUNKENMUNKY 
aka...aka...aka (HOLLAND; 
TOO MANY LABELS TO 
COUNT) 
ROTE SONNE
LIVE: REDSHAPE
(BERLIN; RUNNING BACK 
Rec.)/ Supp.: INXEC, 
ANETTE PARTY, MUALLEM, 
S.SIBLER 
PALAIS
FREIRAUM KOLLEKTIV
FK-DJ TEAM ft. LEK & LAZAR, 
FAULCHEN FÄNTHER, 
BEATKIND 
BOB BEAMAN
CLONE LABEL NIGHT
ALDEN TYRELL (HOLLAND), 
SERGE (beide: CLONE 
Rec.)/ Supp.: L.KÜCHLER 
HARRY KLEIN
LIVE: FORMAT B
(BERLIN; FORMATIK Rec.)/ 
Supp.: CASIMIR
YIP YAB HOKUS POKUS
DJs MAX MAUSSER 
(YUMYUM) & CASPAR 
(MUNICHOPENMINDED)
RAUSCH & TÖCHTER
PLAYGROUND DJs EXPLIZIT 
& JAY SCARLETT

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
K-PAUL (BERLIN; LEXY & 
K-PAUL)/ Supp.: ERHAN 
KESEN
INGOLSTADT MAKI
DJs DAN GEROUS, SUPE-
RIOR, DYNAMIX

DO 26.09.
ROTE SONNE
SALTA MONTES
SVEN DOHSE (BERLIN; 
SPIELTE DAS ERSTE SET IN 
DER BAR25!)/ Supp.: ACID 
PAULI (SMAUL Rec.) 
HARRY KLEIN
GIRLS NIGHT
DJanes ESSIKA, LIZA, JOOLS
YIP YAB PULS CLUB
DJ TAMINGTHEWHITE-
RHINO (HYPIE HYPIE)
BOB BEAMAN 
ALL NIGHT...
COCOLORES (EXPLOITED 
Rec. NEWBIE)/ Supp.: M.
PALONI

FR 27.09.
HARRY KLEIN KAROTTE
...ALL NIGHT! (FFM, 
COCOON CLUB)
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MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 Euro
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80er PARTY –DJs GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
Roses  
3-2-1-Deins! 
(Cocktail/Drinks/
Eintritt) 
House & Partysound
KONG
KONG (A)LIVE
ELEKTRONICS MEETS 
HIPHOP & ROCK, MIT LIVE-
BANDS
JACKRABBIT
FUCKIN MONDAY
STUDENTS NIGHT:S 
CHARTS, BLACK, CLASSICS

DIENSTAGS

8 SEASONS
Dienstags Clubbing
ab 19 h, MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE; START 20h
MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
8 BELOW  
Heimatabend 
NDW & SCHLAGER, Jürgen 
Drews BIS UDO JÜRGENS

Roses  Alles 2!
House & Partysound
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
089 bar love tuesday
rock & pop 1970-1999

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY PARTYMUSIK 
AUS 3  JAHRZEHNTEN
WILLENLOS 2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CRUX MIXWOCH
STUDENTS NIGHT: INDIE, 
RAP, R’n’B-CHARTS CLAS-
SICS
089 Bar  
lässiger Mittwoch 
partysound/DJs mark 
magnet, nigel perry
MILCHBAR
WHATEVER WEDNESDAY
INDIE & ELECTRONICA - DJs 
PHILLINGER (STARMELT) & 
MONACO FIASCO
Nachtkantine
Live! Wechselnde Live-
bands von 21 - 01 Uhr

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
Fiesta - die Party !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND
AMERICANOS CITY
RADIO 2DAY HITNIGHT
ALLE COCKTAILS 3 Euro
JACKRABBIT
UNI-RAKETE
STUDENTS NIGHT:S 
CHARTS, BLACK, CLASSICS
089 BAR & Pacha 
Juke & Joy Afterwork 
Buffet ab 19 Uhr/Night-
clubbing 2 clubs
DRELLA 
SUPERDISCO
DISCO & HOUSE
Crash LAdies Night
Charts, 80ies, Party-
sound/Drinks 1,90 E,/Ü16, 
nur bis 01 Uhr

NachtKantine  
(Pfannikantine): 
Live!-Wechselnde Live-
bands von blues bis 
Gospel
Alte Galerie 
No Surrender Pop, Rock 
& Soul/Ü16 bis 24h
SAUNA CLUB
 DAMEnSAUNA 
DJ BETTY BLITZKRIEG pres. 
ROCK’n’ROLL
WILLENLOS 
2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
YIP YAP 
Global Wobble
MASHUP-HITMIX, DJs 
FREEZ, IKE ALIGBE, IMPRO-
WISE

FREITAGS

BACKSTAGE
CROSSING FRIDAY
ft. JAMAICAN THING & 
ELEKTRONISCH ANDERS 
OPENAIR FLOOR
Living 4 im club der 
Stadt  Charts & RnB 
mit Ali K.
Charly 
Kegelbahn Elektro 
house/
Local djs
CRASH 
ROCK AFTER
MIDNIGHT CLASSICS-
NIGHT/ 60ies TO 90ies

TANZ & 

LIVEMUSIK

DIENSTAG BIS 

SAMSTAG
Sonntag Ruhetag
Sonntag Ruhetag

nachtkantine.de

TANZ & 
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FREITAGS

NV CLUB  
CATCHCLUB
GAYPARTY/ CHARTS & 
CLASSICS/ 3 FLOORS
Q-CLUB  
5 für alle 
3 AREAS, charts/Elektro, 
Partysound, 
Salsa/Merengue 
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! 
PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
Milchbar  
Jo Kraus 
ft. simon rose, alex 
wright/Elektr. party-
sound
MAX UND MORITZ
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJs FUN-KEY & DD-EFFECt
SUGAR  
Family & Friends 
sugar shack: charts/
Lounge: Electronics
NY CLUB  LUXUSPOP
CHARTS & CLASSICS; DJ 
LOUIE PACARD - GAYCLUB
Crash  partynight
Charts & Oldies /Drink 
1,90 Euro
ESCAPE
ron de vu
100% HIP HOP & R’n’B - DJs 
THE KUT, DOUBLE A

WILLENLOS 
Cocktailparty
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR  FRIENDS DAY
PARTYSOUND ALL NIGHT
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
Charts & ELEKTRO 
DJ MARC MAGN
RAUSCH & TÖCHTER
DROP IN
INDIEROCK; DJs DRAGSTAR, 
GRMBL, FRANGELICO
ALTE GALERIE
HEMMUNGSLOS!
NICE PRICE NIGHT AB 16/ 
DJs VINCE NEEL, DANIM, 
PADEE

SAMSTAGS

Q CLUB/ WILLENLOS/ 
LIVING 4
FÜNF FÜR FÜNF
5 CLUBS/ 6 FLOORS/ 5€ - 
CHARTS, PARTYSOUND, 
HOUSE, R’n’B
BACKSTAGE 
FREAK OUT
ROCK, INDIE, SKA AUF 4 
FLOORS/ ELEKTRO-OPE-
NAIR-FLOOR
CRASH 
ROCK AFTER MIDNIGHT 
CLASSICSNIGHT/ 60ies TO 
90ies
Charly  Kegelbahn 
Elektro house/
Local djs

Nox  Pop@Nox 
new wave, techno, synth- 
& Futurepop, Elektro
Sugar  Sugar shack
floor: charts/lounge: 
electronics
ESCAPE
ELECTRO CLASSICS
80ies POP, DISCO, HOUSE & 
ELEKTRO; VARIOUS DJs
ALTE GALERIE
HEMMUNGSLOS!
NICE PRICE NIGHT AB 16/ 
DJs VINCE NEEL, DANIM, 
PADEE
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
HOUSE & ELEKTRO/ 
DJ  AGENT Q, NICE PRICE 
COCKTAILPARTY
WILLENLOS 
COCKTAILPARTY 
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50er BIS HEUTE; DJ GIGI
11er  JUST BEATS  
HOUSE &  ELECTRO/ 04 h: 
GASTRO
-AFTERPARTY
MILCHBAR  HOUSENIGHT
DJ AIR & AGENT Q
Klangwelt
Dein Sound - Deine Party
3 Areas: Charts@Main-
floor, RnB@Blackfloor, 
Partysound im Danceclub

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

Regulars
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